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GCSE GERMAN 
 

SUMMER 2018 TAPESCRIPT 
 

COMPONENT 2: LISTENING 
 
 

Question 1  
 
Für zwei Wochen lassen die Schüler die Schultaschen zu Hause und lernen, wie es in der 
Arbeitswelt ist.  Das Arbeitspraktikum ist sehr nützlich. Ein Tag in einem Unternehmen ist 
völlig anders als ein Tag in der Schule.  
 
Du bist normalerweise für zwei Wochen in einer Firma.  Das ist natürlich zu kurz, um alles zu 
lernen. 
 
Leider verdient man kein Geld, aber wenn es gut läuft, könnte man dadurch einen Teilzeitjob 
bekommen. 
 
(71 words) 
 
 
Question 2  
 
Section 1 
 
Handys in der Schule – verbieten oder erlauben? 
 
Eine Umfrage sagt, die Mehrheit der Schüler zwischen 14 und 19 Jahren darf ihr Handy im 
Unterricht nicht benutzen. Fast jeder fünfte Schüler berichtet von einem totalen Handy-
Verbot, auch in den Pausen. 
 
Viele deutsche Schulen haben wenig Geld für Technologie. Im Durchschnitt gibt es einen 
Computer pro zwanzig Schüler und 90 Prozent von diesen Schülern besitzen ein 
Smartphone mit Zugang zum Internet.  
 
Section 2 
 
Schüler könnten diese Geräte als Wörterbuch in Deutsch- oder Englischstunden oder als 
Taschenrechner im Matheunterricht benutzen. Eltern wollen auch, dass ihre Kinder 
erreichbar sind.  Wenn es ein Problem gibt, möchten viele Eltern, dass ihre Kinder sie kurz 
anrufen oder eine SMS schicken können. 
 
(112 words)  
 
  

https://www.bitkom.org/Publikationen/2015/Studien/Digitale-SchulevernetztesLernen/BITKOM-Studie_Digitale_Schule_2015.pdf
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Question 3  
 
Section 1 
 
Arbeiter: Können Sie die Probleme beschreiben? 
 
Kundin: Ich habe einen Parkplatz neben dem Flughafen reserviert. Ich habe dafür 

extra bezahlt, aber als wir angekommen sind, gab es keine freien Plätze. Wir 
mussten zwei Kilometer zum nächsten Parkplatz fahren und dann zu Fuß 
gehen, weil es keinen Shuttlebus gab. Wir hatten deswegen keine Zeit, um im 
Flughafen zu frühstücken. 

 
Section 2 
 
Arbeiter: Das tut mir leid. Wie war der Flug? 
 
Kundin:  Auch nicht so gut. Die Sitzplätze waren unbequem und ich konnte nicht 

schlafen. 
 
Arbeiter: Wenn Sie das nächste Mal mit uns fliegen, kann ich Ihren eine Ermäßigung 

von vierzig Prozent anbieten. 
 
(95 words) 
 
 
Question 4 
 
Section 1 
 
Berlin ist die Hauptstadt der Studenten und profitiert von mehr als 134 000 Studenten aus 
180 Nationen. 
 
Über 16 Prozent der Berliner sind arbeitslos und die Stadt hat viele wirtschaftliche Probleme. 
Das hat aber positive Folgen für die Studenten.  Die Mieten für Wohnungen sind im 
Vergleich zu anderen Universitätsstädten relativ preiswert. In Berlin ist das Studium 
kostenlos und in vielen Berliner Museen und Kunstgalerien ist der Eintritt für Studenten frei. 
 
Section 2 
 
Geldausgeben ist trotzdem kein Problem. Es gibt eigentlich für jeden etwas: Tolle 
Einkaufsmöglichkeiten, tolles Nachtleben und Kulturveranstaltungen. 
 
(87 words) 
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Question 5  
 
Section 1 
 
Schüler in Deutschland leiden zunehmend unter Schulstress. Sie sind oft überfordert, wenn 
der Druck zu groß ist und sie kaum Zeit für Hobbys haben.  
 
Immer mehr Schüler haben Angst vor Prüfungen, weil sie gute Noten brauchen. Wenn man 
täglich stundenlang Hausaufgaben machen muss,ist das anstrengend. 
 
Section 2 
 
Die Studie zeigt, dass vierzig Prozent der Schulkinder oft körperliche Symptome wie Kopf- 
oder Magenschmerzen haben. Im Unterricht können sie sich oft nicht konzentrieren.  Nach 
der Schule leiden immer mehr Jugendliche unter Schlafstörungen und haben gar keinen 
Appetit. 
 
(88 words) 
 
 
Question 6  
 
Section 1 
 
A: Was macht die Organisation? 
 
B: Firmen in Deutschland arbeiten intensiv, um das Leben in Entwicklungsländern zu 

verbessern. 
 
A: Was für Produkte kann man kaufen? 
 
B: Die Liste wird immer größer: Von Bananen, Blumen, Kaffee bis zu Kakao, Wein und 

Honig. Heutzutage sind Ohrringe und Ketten aus Fairtrade-Gold immer beliebter. 
Leider gibt es keine Smartphones oder Autos auf der Liste. 

 
Section 2 
 
A: Wie erfolgreich ist das? 
 
B: Das System ist nicht perfekt, aber Kleinbauern verdienen mehr Geld mit ihren 

Produkten. Leider gibt es oft immer noch Kinderarbeit und Diskriminierung gegen 
Frauen. Das System bringt oft Vorteile für die Umwelt, weil sie weniger Pestizide und 
Chemikalien benutzen  müssen, um das Fairtrade-Logo zu verwenden. 

 
(104 words) 
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Question 7  
 
Section 1 
 
Der Schweizer Wintertourismus ist in einer Krise.  Letztes Jahr gab es weniger Touristen 
aus anderen Ländern. Der Hauptgrund ist zu wenig Schnee, deswegen ist die 
Wintersportsaison natürlich kürzer. Für Besucher aus Ländern, die den Euro benutzen, ist 
die Schweiz ein teures Ferienziel – Skiurlaub in Italien oder Frankreich ist oft viel billiger. 
 
Section 2 
 
Die Schweizer Regierung wird 500 Millionen Franken investieren, um die Skigebiete zu 
modernisieren. Es gibt auch Sonderangebote für Familien mit Kindern, die oft kostenlosen 
Skiunterricht bekommen. Zukünftige Kunden sind sehr wichtig! 
 
(81 words) 
 
 
Question 8 
 
Section 1 

 
Jetzt, im Frühling, beginnt sie wieder, die Hochzeitssaison. Wer heiratet, hat Fragen über 
Fragen. Kirche oder Standesamt? Wie viele Gäste? Und: Wer wird das eigentlich alles 
bezahlen?  
 
Section 2 
 
Wir stellen Ihnen die Hochzeitstrends für dieses Jahr vor. 
 
Letztes Jahr war Essen aus Nordafrika im Trend, aber dieses Jahr ist traditionelles 
deutsches Essen sehr populär. Traditionelle, formelle Hochzeitsfotos sind im Moment nicht 
in. Dieses Jahr sehen wir immer mehr natürliche Fotos, die die Gäste oft selbst machen. Die 
klassische Hochzeitstorte ist aus der Mode. Dieses Jahr entscheiden sich die meisten 
Ehepaare für eine Schokoladentorte. 
 
Section 3 
 
Die Deutschen verlieren die Lust am Heiraten und wenn sie heiraten, tun sie es später im 
Leben im Vergleich mit anderen europäischen Ländern. Leider endet in Deutschland 
ungefähr ein Drittel der Ehen in Scheidung und das bringt mehr Kosten mit sich.  
 
(132 words) 
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Question 9  
 
Section 1 
 
In Deutschland rauchen immer weniger Kinder und Jugendliche. Letztes Jahr konsumierten 
nur noch 7,8 Prozent der 12- bis 17-jährigen Nikotin.  Als effektivstes Anti-Raucher-Mittel 
gelten Preiserhöhungen. Die Tabaksteuer steigt jedes Jahr und als Folge sinkt die Zahl der 
Raucher, obwohl immer mehr Erwachsene jetzt E-Zigaretten benutzen. Schreckliche Fotos 
von Gesundheitsproblemen auf Zigarettenschachteln schrecken junge Leute ab. Ab Juli 
2020 wird die Regierung Werbung für Zigaretten verbieten. 
 
Section 2 
 
Laut dem Drogenbericht sinkt auch die Zahl der Jugendlichen, die Alkohol trinken. 
Problematisch ist aber ihre Internetnutzung.  Es gibt immer mehr Menschen, die 
internetabhängig sind. Da es keine genaue Definition einer Internetsucht gibt, streiten sich 
die Experten ständig über dieses Problem. Ein generelles Verbot für Kinder ist nicht sinnvoll, 
aber sie brauchen klare Regeln, zum Beispiel, wie viele Stunden sie pro Tag in sozialen 
Netzwerken verbringen dürfen.  
 
(133 words) 
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